
Gebrauchsinformation 
(Packungsbeilage) 
 

OXUVAR®
 

 
Oxalsäuredihydrat-Lösung 3,5 % (m/V) 
ad us. vet. 
für Bienen 
 
Pharmazeutischer Unternehmer 
Andermatt BioVet GmbH 
Weiler Straße 19–21 
79540 Lörrach 
 
Hersteller 
Andermatt BioVet GmbH 
Weiler Straße 19–21 
79540 Lörrach 
 
OXUVAR, Oxalsäuredihydrat-Lösung 3,5% 
(m/V) ad us. vet. 
Oxalsäuredihydrat-Lösung und Saccharose-
Pulver zum Mischen vor dem Gebrauch. 
 
Stoff- und Indikationsgruppe 
Antiparasitikum 
 
Zusammensetzung 
500 ml gebrauchsfertige Lösung enthalten: 
Wirkstoff: 
Oxalsäuredihydrat (HAB) 17,5 g 
 
Sonstige Bestandteile: 
Saccharose (Ph. Eur.) 300,15 g 
Wasser, gereinigt (Ph. Eur.) 300,15 g 
 
Anwendungsgebiet 
Zur Behandlung der Varroose (Varroa 
destructor) der Honigbiene (Apis mellifera) in 
der brutfreien Zeit (Spätherbst) 
 
Gegenanzeigen 
Bei Einhalten der Dosierungsanleitung und 
der Art der Anwendung sind keine bekannt. 
 
Nebenwirkungen 
Bisher sind bei bestimmungsgemäßer 
Anwendung keine Nebenwirkungen be-
kannt. 
Das Auftreten von Nebenwirkungen nach 
Anwendung von Oxalsäuredihydrat-Lösung 
3,5 % (m/V) ad us. vet. sollte dem Bundes-
amt für Verbraucherschutz und Lebensmit-
telsicherheit, Mauerstraße 39–42, 10117 
Berlin oder dem pharmazeutischen Unter-
nehmer mitgeteilt werden. 
Meldebögen können kostenlos unter o.g. 
Adresse oder per E-Mail (uaw@bvl.bund.de) 
angefordert werden. Für Tierärzte besteht 
die Möglichkeit der elektronischen Meldung 
(Online-Formular auf der Internet-Seite 
http://vet-uaw.de). 
Pharmazeutischer Unternehmer: 
Andermatt BioVet GmbH, 
Weiler Straße 19–21, 79540 Lörrach 
 
Für Tiere: Bienen 
 
Dosierungsanleitung, Art und Dauer der 
Anwendung 
Art der Herstellung: 
Das Behältnis mit der Oxalsäuredihydrat-Lö-
sung in ein handwarmes Wasserbad (30–35 
° C) stellen. Den Beutel mit Saccharose-Pul-
ver mit Hilfe einer Schere öffnen, das Behält-
nis mit der Oxalsäuredihydrat-Lösung aus 
dem Wasserbad nehmen und den 

Erstöffnungsschutz öffnen. Das Saccha-
rose-Pulver vollständig in das Behältnis mit 
der Oxalsäuredihydrat-Lösung geben. Dann 
gut verschließen und kräftig schütteln, bis 
sich alles Pulver aufgelöst hat. Nun ist die 
Lösung gebrauchsfertig und sollte hand-
warm angewandt werden. 
 
Art und Dauer der Anwendung: 
Pro Volk werden je nach Volksstärke 30–50 
ml der gebrauchsfertigen Oxalsäuredihy-
drat-Lösung mit Hilfe eines Dosiergerätes (z. 
B. Automatikpipette, Einwegspritze) auf die 
bienenbesetzten Wabengassen geträufelt. 
Die Dosierung liegt bei 5–6 ml pro Waben-
gasse, dies entspricht: 
 
30 ml für ein kleines Volk 
40 ml für ein mittleres Volk 
50 ml für ein starkes Volk 
 
Der Milbenfall hält 3 Wochen an. 
Die Behandlung mit Oxalsäuredihydrat-Lö-
sung erfolgt einmalig im Spätherbst. 
Es darf keine Brut vorhanden sein. 
Die Außentemperatur beim Träufeln sollte 
mindestens 3 °C betragen. 
 
Vorsichtsmaßnahmen für die Anwen-
dung 
Oxalsäuredihydrat-Lösung darf nur einmalig 
während der brutfreien Zeit (Spätherbst) an-
gewendet werden. 
Es dürfen keine höheren Dosierungen oder 
mehrmalige Anwendungen vorgenommen 
werden! 
 
Besondere Vorsichtmaßnahmen für den 
Anwender 
Die Oxalsäuredihydrat-Lösung darf nicht 
eingenommen werden. Sie wirkt gesund-
heitsschädlich! 
Bei versehentlichem Verschlucken viel Was-
ser trinken. Danach sofort einen Arzt aufsu-
chen. 
Schwangere Frauen sollen nicht in Kontakt 
mit Oxalsäuredihydrat kommen. 
Oxalsäuredihydrat-Lösung ist stark ätzend! 
Jeder Hautkontakt mit Oxalsäuredihydrat-
Lösung muss durch entsprechende Schutz-
kleidung vermieden werden! Beim Arbeiten 
mit der Oxalsäuredihydrat- Lösung sind da-
her säurefeste Handschuhe und Schutzbrille 
zu tragen. 
Das Tierarzneimittel darf nicht in die Hände 
von Kindern gelangen! 
Während der Anwendung nicht essen, trin-
ken oder rauchen. 
Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen und 
sicher entfernen. 
Bei Kontakt mit den Augen müssen diese bei 
geöffnetem Lidspalt gründlich mit viel Was-
ser gespült werden. Es ist ein Arzt zu konsul-
tieren. 
Versehentlich auf die Haut des Anwenders 
gelangte Reste des Tierarzneimittels sind 
sofort mit viel Wasser und Seife zu entfer-
nen. 
Es sind die korrosiven Eigenschaften der 
Oxalsäuredihydrat-Lösung auf korrosions-
empfindlichen Bauteilen und Imkereigeräten 
zu beachten. 
 
Hinweise für den Fall der Überdosierung 
Bei versehentlicher Applikation einer zu ho-
hen Dosis kann versucht werden, mit Was-
ser nachzuträufeln. In Mitteleuropa wird die 
einmalige Behandlung mit Oxalsäuredihy-
drat-Lösung im Herbst in Konzentrationen 
bis zu 4,5 % gut toleriert. 

Geringe Bienenverluste werden im Allgemei-
nen gegen Ende des Winters wieder aufge-
holt. Die Anwendung einer höher dosierten 
Oxalsäuredihydrat-Lösung kann dagegen zu 
einer signifikant schlechteren Auswinterung 
der behandelten Völker führen. Bei Oxalsäu-
redihydrat-Lösungen mit Konzentrationen 
von 5% und mehr wurde ein etwa verdoppel-
ter Bienentotenfall im Herbst, schlechtere 
Überwinterung und Frühjahrsentwicklung 
der Völker beschrieben. Wiederholte Be-
handlungen im Herbst oder die Anwendung 
im Sommer wird von Bienen auch in niedri-
gen Dosierungen schlecht toleriert. 
 
Wartezeit 
Nach der Behandlung der Bienen mit Oxal-
säuredihydrat-Lösung im Spätherbst darf 
Honig erst im darauf folgenden Frühjahr ge-
wonnen werden. 
 
Warnhinweise 
Nicht anwenden während der Tracht. 
Oxalsäuredihydrat darf nur einmalig wäh-
rend der brutfreien Zeit (Spätherbst) ange-
wendet werden. 
 
Wechselwirkungen mit anderen Mitteln 
Mit calciumhaltigen Lösungen kann es zu 
Ausfällungen kommen. 
 
Hinweise und Angaben zur Haltbarkeit 
des Arzneimittels 
Das Tierarzneimittel darf nach Ablauf des 
auf Behältnis und äußerer Umhüllung ange-
gebenen Verfalldatums nicht mehr ange-
wendet werden. Die gebrauchsfertige Zube-
reitung ist zum sofortigen Gebrauch be-
stimmt. 
 
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die 
Beseitigung von nicht verwendeten Arz-
neimitteln oder sonstige besondere Vor-
sichtsmaßnahmen, um Gefahren für die 
Umwelt zu vermeiden.  
Oxalsäuredihydrat darf nicht in die Umwelt 
gelangen.  
Ein Eindringen ins Erdreich, in Gewässer 
und in die Kanalisation ist zu verhindern! 
Nicht aufgebrauchte Tierarzneimittel 
müssen unter Beachtung der Son-
dermüllvorschriften einer Sondermüllentsor-
gung zugeführt werden. 
Arzneimittel unzugänglich für Kinder 
aufbewahren! 
 
Stand der Information: Oktober 2018 
 
Zulassungsnummer 
2669.99.99 
 
Verschreibungsstatus / Apothekenpflicht 
Freiverkäuflich. 
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